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Hide & Seek von Silvia Pahl (Residenz HAPPENING) 
 
 
Als Schneiderin und Alleinerziehende Mutter ernährte meine Großmutter Klara Czarnecki 
(8/1908 – 2/2001) sich selbst, ihre Schwiegermutter Hedwig und ihre Tochter Charlotte 
(meine Mutter). 
 
Ich durfte dabei sein, wenn Klara Stoffe in Kleidung verwandelte. Die Performance meiner 
Kindheit war das Schneiderhandwerk: 
 
Zuschneidetisch, Stecknadeln, Flusenüberall, Schneiderkreide, Ausradelrädchen, 
Schnittmuster, Tischplattenfurchen, Schnittspur, Scherenschärfer, scharfe Schere, 
zwischendenlippennadeln, Worteandennadelnvorbeidurchdielippengezischt, anzeichnen, 
abstecken, Heftgarn, Nähseide, Trittbrettklappern, gußeisernes Schwungrad, 
Lederantriebsriemen, Naht, Nahtzugabe, Schneiderpuppe. Aus plattstofflicher 
Zweidimensionalität wird die Dreidimensionalität eines Ärmels – ein Wunder. 
 
 
 
Yoko Ono (geboren 1933), Performance-Pionierin, verführt mit ihren Instructions zu 
poetischem Handeln. Yoko Ono: mutig, weise, witzig. 
 
Die Performance Hide & Seek ist KLARA und YOKO gewidmet. Zu Lebzeiten sind die 
Beiden einander nie begegnet. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Performance HIDE-AND-SEEK 

 

Tisch.  

Darauf eine Nähmaschine (angeschlossen, mit Nadel, ohne 

Nähgarn).  

Die Maschine und der Tisch sind von weißen zusammengenähten 

Laken bedeckt, die bis auf den Boden reichen.  

Im Mittelpunkt der Laken ein Schlitz, durch den die Maschine 

gefädelt ist. So halten die Laken, ohne dass sie jemand hält. 

Das Licht an der Maschine brennt. 

 

Fußboden mit Teppich und mit Sitzkissen. 

(Der Boden ist mit dem Skript einer Performance bedeckt, die 

nicht stattfinden wird.) Und mit: Moving Piece  

 

Im Raum eine Gesangsanlage. Verstärker, Kabel. 

 

Unter dem Tisch. 

Spielerin. 

Texte, Mikrofon, Nähmaschinenpedal, Sansula. 

 

Das Publikum wird begrüßt und ausgepreist. Sie können sich 

für Preisschilder aus der Kategorie „unbezahlbar“ oder für 
„gratis“ entscheiden. Beide Arten Schilder sind identisch, 
ohne Aufschrift. Das Preisschild wird an einem der kleinen 

Finger befestigt. Die Anwesenden werden gebeten, sich 

niederzulassen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Die Maschine näht Löcher in das Tuch, tritt auf der Stelle. 
 
Stimme Spielerin: 
 
TAPE PIECE IV 
 
Moving Piece 
 
Take a tape of the sound of the stars 
moving. 
Do not listen to the tape. 
Cut it and give it out to the poeple  
on the street. 
Or you may sell it for a moderate price. 
 
- - -  
 
ECHO TELEPHONE PIECE 
 
Get a telephone that only echoes back  
your voice. 
Call every day and talk about many 
things. 
 
- - - 
 
Hit a wall with your head. nähen 

Hit a wall with your head. 
Hit a wall with your head. nähen nähen  
 
- - - 
 
SNOW PIECE - SCHNEE STÜCK 
 
Stell dir vor, dass Schnee fällt. 
Stell dir vor, dass überall und immer Schnee fällt. 
Wenn du mit einer Person sprichst, stell dir vor, 
dass zwischen dir und der Person Schnee fällt. 
Beende das Gespräch, sobald die Person ganz 
von Schnee bedeckt ist. 
 
- - - 
 
Bist du da? 
Woher weißt du das? 
Bist du sicher, dass du da bist? 
 
 



… dass wir nichts vorbereiten, mit leeren Händen dastehen, dass alles im Augenblick und 
aus der Gruppe heraus entsteht oder eben nichts entsteht, das ist doch das Bestechende, das 
Ganz Andere an diesem Projekt – sagte Maxi – und er hatte Recht. 
 
 
Die Residenz HAPPENING half mir, mich zu erinnern.  
In einer Welt, die ich nicht verstehen konnte, wusste ich als Kind, dass ich richtig bin – und 
dass mit der Welt etwas nicht stimmt. 
Ich hatte das vergessen. 
Ich bin nun Teil der Welt, die mich nur nach ihren Spielregeln mitspielen lässt.  
 
- - - 
 
BEAT PIECE 
 
Listen to a heart beat. 
 
- - -  
 
PULSE PIECE 
 
Listen to each other's pulse by 
putting your ear on the other's 
stomach. 

 
- - - 
 
EARTH PIECE 
 
Listen to the sound of the earth turning. 
 
- - - 
 
LET'S PIECE, LASST-UNS STÜCK 
 
Lasst uns alle gemeinsam für 30 Sekunden JA denken. (innerlich zählen) 
 
Lasst uns alle gemeinsam für 30 Sekunden an unseren Tod denken. (zählen) 
  
Lasst uns von heute an, alle gemeinsam jeden morgen um 8.30 Uhr an unseren Tod denken.  
 
- - - 
 
NICHTS IST HEILIG. Zweifel – an allem – ist absolut notwendig. Alles, ganz egal wie 
großartig, fundamental, schön oder wichtig es auch sein mag, muss in Frage gestellt werden. 
(…) Die Werte der Gesellschaft zu hinterfragen, ist eine großartige und wichtige Sache. 
Allerdings ist das auch 'ne recht leichte Sache im Vergleich zum Hinterfragen der eigenen 
Werte. 



 
Wer bist du? 
 
- - -  
 
 
Hast du dich heute dazu entschlossen, dich zu verschenken? Dich der Welt gratis 
hinzugeben?  
 
- - - 
 
HIDE-AND-SEEK-PIECE 
 
Hide until everybody goes home. 
Hide until everybody forgets about you. 
Hide until everybody dies. 
 
Versteck dich bis alle nach Hause gehen. 
Versteck dich bis alle dich vergessen. 
Versteck dich bis alle sterben. 
 
- - -  
 
Sansula spielen. 
 
- - - 
 
Zum Gedenken daran, dass wir alle einander Projektionsflächen sind, laden wir dich ein, dir 
ein Stück von unseren Laken abzuschneiden. 
 
Scheren werden verteilt. 
 
Sansula spielen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Instructions von Yoko Ono, im Original oder ins Deutsche übersetzt 
grapefruit, A Book of Instructions and Drawings by Yoko Ono 

Simon & Schuster Classic Edition, New York. 
 

Hardcore Zen, Brad Warner, J. Kamphausen Verlag, 2010  
 



Gedanken über die Residenz HAPPENING mit Jugendlichen aus der Schwalm.



 

 

 

 

HAPPENING - aus der Zeit gehoben – Silvia's Gedanken im Off  

  
Für mich geht es im Leben darum, zu leben. Das sehe ich als meine eigentliche Berufung an. 
Gleichzeitig gilt für mich: jede Überzeugung ist eine Illusion. Überzeugungen sind dazu da, mit 
ihnen zu spielen.  
Geld verdienen zu müssen und laut für uns zu werben gehört nicht zu den Dingen, die ich für 
sinnvoll halte. Es geht darum, zu leben. Das heißt, mitzukriegen, wie ich da bin – um überhaupt da 
zu sein. Leben heißt, mich mit der Welt verbinden. Leben heißt, als soziales Wesen, im Austausch 
mit anderen Menschen sein. 
Da sich mir die Welt als Marktplatz zeigt, auf dem selbst Kommunikation zur Ware geworden ist, 
kann ich nicht mehr da sein. Mir bleibt als einzige DaseinsForm, mich zu entziehen. Verschwinden 
als DaseinsForm. Kollektives Verschwinden ist ebenfalls möglich. 
 
 
 
HAPPENING 2016 war der Versuch: eine andere Art von Gemeinsamkeit und Da Sein, in einem 
Workshop mit Jugendlichen zu organisieren. In der Rückschau war die Woche mit den 
Jugendlichen ein zusammenhängendes, immer währendes Happening. Jede Sekunde dieser Woche 
war eine Andere, eine aus unserem gewohnten Leben, Dasein, Denken , Bewerten 
herausgehobene Zeit. Ich fühlte mich meinem Leben enthoben, auf mich zurückgeworfen und von 
mir selbst befreit. 
HAPPENING hat, so pathetisch es klingt, mein Leben verändert. Seit dieser Woche im August 
2016 gehe ich anders an meine Aufgaben heran. Angstfreier. 
 
 
Unsere AUSGANGSFRAGE dieser Residenz,  
WIE KREIEREN WIR EIN HAPPENING? 
WELCHE VORAUSSETZUNGEN MÜSSEN WIR SCHAFFEN? 
 
UNSERE ANTWORT 
Ein Happening braucht den Entschluss, anders da zu sein: 
voraussetzungslos, plötzlich, ungeplant, das Happening entsteht, indem ich selbst das 
Happening bin.  
 
Ich lebe als Musik, als Poesie, als Spiel. 

 
 
Die Erfahrungen der Happening Residenz inspirierten mich zur Performance „Hide & 
Seek“ (siehe hinten). 
Erstaufführung bei der Plattform der FLUX Künstlerresidenzen am 25.11.2016 in Bad Orb. 



Es ist so ein gutes Gefühl, wenn man weiß, daß ein Lehrer hinter einem stehen kann, die 
einen auffangen können, anstatt nur Lehrer zu haben die einen so von vorne ziehen. 
(Rhoda 14 Jahre)

Die ganzen Fehler, die wir heute im Schulsystem haben liegt daran, daß wir im Kern 
immer noch im Preussischen System festhängen. Wir brauchen kleine dumme Menschen 
die sich furchtbar gut dazu erziehen lassen in unseren Stahlfabriken zu arbeiten. (Niklas 
20 Jahre)

Danke für die Zeit mit euch, sie hat mich, mich selbst werden lassen! (Jenny 14 Jahre)

Danke für die schöne Zeit! Ihr als Gruppe und Leiter habt mich inspiriert und mir sehr 
geholfen

Mauern der Angst sind gefallen!

„Das Theater ist nicht nur der Punkt, wo sich alle Künste treffen. Es ist ebenso die 
Rückkehr der Kunst ins Leben“ (Jenny mit den Worten von Oscar Wilde)

Egal wohin du gehst, geh mit deinem ganzen Herzen – Konfuzius – Das 
habt ihr geschafft!

Allerlandiggahschwoer!

Vielen Dank für deine  Wärme, deine Herzlichkeit und das Gefühl in jeder Sekunde an 
mich geglaubt zu haben.

Berühren
Unfassbar
Lebendig
Zeit schätzen
Gemeinsam
Neu entdecken
Dasein dürfen
Hammer Zeit





 

 

 

 

 

HAPPENING – das Video: 

 

 

https://youtu.be/-swSU8eXssI 

 

 

 


















